
 
 

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin, 
 liebe Alex, 

 
bitte gesell Dich heut’ in unsere Mitte, 

wie’s nach Tradition ist Brauch und Sitte, 
wenn ansteht ein großes Jubiläum zu feiern, 

wenden wir uns an Honorationen hier in Bayern. 
 

Wir Rodinger Burschen 140 Jahre diesenVerein gestalten, 
Generationen junger Männer waren nicht aufzuhalten. 

Wir haben stets gesellschaftlich unsere Stadt bereichert, 
Traditionen gewahrt und das Leben erheitert. 

 
Du Alex, als Oberhaupt unserer Stadt, 

die auch das Ballköniginnenamt bekleidet hat, 
bist unserem Tun immer wohl gesonnen, 

durch unsere Kehlen ist so manches Bier geronnen. 
 

Eine Party wird auch dieses Fest werden, 
die Burschen werden sich scharen in riesigen Herden, 

wenn wir jede Hand zur Unterstützung brauchen, 
wird’s wohl auch unsere Ehrenschirmherrin schlauchen. 

 
Doch Du bist nicht allein mit dieser Bürde, 

den Schirmherrn zu fragen ist die nächste Hürde, 
ihr sollts beschirmen uns mit schützender Hand, 

Euch einbringen mit Herz und Verstand. 
 

So bitten wir Dich in aller Burschen Namen, 
und allen die heute zusammenkamen, 

übernimm das Amt, das ist unsere große Bitte 
und stell Dich als Ehrenschirmherrin in unsere Mitte. 



 
 

Liebe Burschen, 
 

mit großer Freud habe ich vernommen,  
Ihr wollt als Ehrenschirmherrn eine Dame bekommen. 
Die Damenwelt ist bei Euch immer gut aufgehoben, 

hierfür darf ich Euch kräftig loben. 
 

Genossen habe ich mit Euch schon viele gesellige Runden, 
zu schnell vergingen diese vergnüglichen Stunden. 

Drum freut‘s mich sehr und ungemein, 
dass Ihr groß feiern wollt Euer 140-jähriges Dasein. 

 
Nur allzu gerne gesell ich mich in Eure Mitte, 

mit einem kräftigen „ja“ entspreche ich Eurer Bitte. 
Variante 1: Doch nun solls genug sein mit meinen Ergüssen, 

zum Bund besiegeln darfst mich auf die Wange küssen.  
Variante 2: Doch nun solls genug sein, Ihr müsst noch einen fragen, 

bin schon gespannt, was Ihr ihm habt anzutragen. 


